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Ein Zimmer ist's, an das ich oftmals denke

Und dem ich heut' noch meine Liebe schenke,
Von einem alten Fräulein sanft bewohnt,
Das gern sich selbst und seine Möbel schont.

Ich seh' mich noch als Kind an dieser neuen,
Geheimnisvollen Welt mich still erfreuen,
Die von der Gegenwart, vom lauten Tag

Fern wie ein Märchen abgeschlossen lag.
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Graziöse, etwas zimperliche Tische,
Bejahrt und doch von musterhafter Frische,
Konsolen, Nippes, Pastelle an der Wand

Und Kuriositäten allerhand.

Allein der eig'ne Reiz des Mobiliares
War doch noch etwas Andres, Unsichtbares,
Es war — ein Jeder fühlte's, den's umfing —

Ein Stück Geschichte, was da stand und hing.

Verwelkte Hoffnungen, vergilbte Träume,
Entschlaf'ne Wünsche füllten diese Räume;

 Man atmete die Luft der alten Zeit,

Die Atmosphäre der Vergangenheit!

Wenn sie, in Seide stets, die leicht sich bauschte,
So schlank und dunkel durch ihr Zimmer rauschte,
Dann glaubte man in geisterhaftem Wehn,
Den Schatten längst verfloss'ner Zeit zu sehn.


